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Vorwort

wie aktiv unsere Dorfgemeinschaft ist, zeigte 
sich wieder durch die vielen gelungenen Feste 
der letzten Monate: der Familiennachmittag, 
das Saale Musicum, das 95. Jubiläum des 
VfB, die Serenaden und das Pfarrfest! Auch 
die Fronleichnamsprozession und die Kreuz-
berg-Wallfahrt haben wieder ihren Platz im 
Veranstaltungskalender eingenommen. Vie-
len Dank allen Vereinen und Helfern für ihr 
Engagement, den Vereinsvorständen für die 
Organisation und Euch allen ein Dankeschön 
für Euren Besuch! Nur so funktioniert ein le-
bendiges Dorf!

Wassermangel nach Trockenheit?
Nach diesem heißen Sommer mit viel zu wenig 
Niederschlag zeigt sich, wie wichtig eine gute 
Trinkwasserversorgung ist. Wir streben eine 
interkommunale Zusammenarbeit mit Strah-
lungen in Sachen Wasser an. Nach positiven 
Gemeinderatsbeschlüssen in Strahlungen so-
wie in Burglauer geht die Verwaltung nun die 
nächsten Schritte an. (Siehe Seite 6) 

Der Anfang ist gemacht
Beim Großprojekt „Reichenbach-Ausbau“ 
sind die ersten Vorarbeiten mit der Ausbesse-
rung der Bündstraße und dem Abriss des Mu-

sikheims, des Bauhofs und der privaten Ge-
bäude erledigt. Danke für die Rücksicht und 
die Einsicht der Anwohner, denn nur mit Euch 
kann das Projekt gemeistert werden! Schaut 
euch dazu die Bilder auf Seite 37 an. Auf Seite 
50 findet ihr einen Rückblick zur Entstehung 
der Raiffeisenhalle und des Burgläurer Musik-
heims.

Neue Trainingsmöglichkeit am Spielplatz
Unter der Leitung der Gemeinde legen die 
Helfer des Vereinsrings aktuell einen „Finnen-
weg“ auf dem Spielplatz in der Neustädter 

LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

LASST UNS ALLE AUF EINEN „NORMALEN“ HERBST MIT MILDEM CORONA-VERLAUF 
UND AUF GUTE LÖSUNGEN IM UKRAINE-KONFLIKT HOFFEN.

BLEIBT ALLE GESUND!

EUER
PETER KRAUS

DRITTER BÜRGERMEISTER

Straße an. Dabei handelt es sich um einen 
Rundkurs auf Hackschnitzeln, der ein beson-
ders gelenkschonendes und bewusstes Gehen 
ermöglichen soll. Ergänzt wird der Weg durch 
Übungstafeln und drei Trainingsgeräten zur 
Verbesserung der allgemeinen Fitness. So 
können nun auch die „älteren“ Kinder bei der 
Aufsicht ihrer Kleinen etwas für Gleichgewicht 
und Körper tun. Der Weg wird vom Regional-
budget finanziert.

Burglauer im Internet
Unsere neue Homepage geht online! 
Die neugestaltete Internetseite der Gemein-
de Burglauer ist fertig. Die Seite soll Euch stets 
auf dem aktuellen Stand halten, informieren 

und mit Rat und Tat das tägliche Leben er-
leichtern. Unter www.burglauer.de findet ihr 
eine große Auswahl an Informationen rund 
um unser Heimatdorf. Für Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge haben wir immer 
ein offenes Ohr. Viel Spaß beim Entdecken! 
Weiteres dazu auf Seite 15.

Bürgerversammlung
Am 25. September laden wir euch in die Ru-
di-Erhard-Halle zur Bürgerversammlung ein. 
Beginn ist um 18.30 Uhr. Nach einem Rückblick 
auf das bisher vergangene Jahr, werden wir 
euch auch über zukünftige Entwicklungen und 
Vorhaben informieren.
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Aus der Gemeinderatssitzung

AUS DEM GEMEINDERAT

AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VOM 19.05.2022

EHRUNG VON HERRN GUSTAV FUSS UND 
HERRN JOCHEN THEN ANLÄSSLICH 20 
JAHRE TÄTIGKEIT IM GEMEINDERAT BURG-
LAUER

Erster Bürgermeister Heinickel ehrt Gemein-
deratsmitglied Gustav Fuß für seine langjäh-
rige Tätigkeit im Gemeinderat und dankt ihm 
für die geleistete Arbeit in den 20 Jahren.
Die Ehrung von Gemeinderatsmitglied Jo-
chen Then wird bedingt durch Abwesenheit in 
einer der kommenden Sitzungen nachgeholt.

WASSERVERSORGUNG GEMEINDE BURG-
LAUER - GRUNDSATZBESCHLUSS ZUR 
INTERKOMMUNALEN ZUSAMMENARBEIT IN 
DER WASSERVERSORGUNG MIT DER GE-
MEINDE STRAHLUNGEN

1. Grundsätzliches – was bisher geschehen 
ist:
Die Gemeinden Burglauer und Strahlungen 
haben sich in den letzten Monaten mit dem 
wichtigen Thema Wasserversorgung ausein-
andergesetzt. Im Fokus stand und steht dabei 
besonders die Sicherheit der Versorgung der 
Bevölkerung mit Trinkwasser. 
Dabei ist ein wesentliches Kriterium die Aus-
fallsicherheit - Redundanz - der Wasserver-
sorgungen. Untersucht wurden auch Aspekte 

wie eine Teilwasserlieferung der Gemeinde 
Strahlungen für die langfristige Versorgungs-
sicherheit der Gemeinde Burglauer. 

In den Mitteilungsblättern beider Gemeinden 
wurde im Herbst 2020 über diese Überle-
gungen informiert. Notwendige Voruntersu-
chungen hat die Gemeinde Burglauer beauf-
tragt, u. a. wurde eine Machbarkeitsstudie 
zum Anschluss an die Wasserversorgung der 
Gemeinde Strahlungen an das Ingenieurbüro 
Alka, Haßfurt beauftragt.

Im Vorfeld dazu hat das Wasserwirtschafts-
amt bzw. das zuständige Sachgebiet Was-
serrecht am Landratsamt Rhön-Grabfeld den 
Untersuchungsumfang bestimmt.

1. Untersuchung der Rohwässer
2. TV-Befahrung der Brunnen (ggf. nach Rei-
nigung/Regenerierung)
3. Pumpversuch als Gruppen- bzw. Leis-
tungspumpversuch
4. Geophysik zur Überprüfung der Sperrroh-
re
5. Geophysik mit Aussage zu den Grundwas-
serzuflüssen und der Stockwerkstrennung
6. Meldung der Verbrauchsmengen der Jah-
re 2015 bis 2019
7. Überprüfung der Wasserschutzgebiete ge-
mäß LfU-Merkblatt 1.2/7 „Wasserschutzge-
biete für die öffentliche Wasserversorgung“

Das Ergebnis der Machbarkeitsstudie – Teil A 
- bestätigt die hydraulische Leistungsfähig-

keit und ein ausreichendes Wasserdargebot 

der Gemeinde Strahlungen für den Eigenbe-
darf und darüber hinaus für eine Versorgung 

der Gemeinde Burglauer.

Die Brunnen 1 und 2 der Gemeinde Strahlun-
gen wurden in 2020 befahren und unter-
sucht, Brunnen 1 wurde im Jahr 2021 regene-
riert. Die Brunnen befinden sich in einem sehr 

guten Zustand. Die Mischbarkeit der Wässer 

der Brunnen Burglauer und Strahlungen wur-
de bestätigt. Die Brunnen 2 und 3 der Ge-
meinde Burglauer wurden 2019 regeneriert. 

Langfristig können die Brunnen die Wasser-
versorgung der Gemeinde Burglauer nicht 

gewährleisten. Die wasserrechtliche Erlaub-
nis der Gemeinde Burglauer (Brunnen 2 und 

3) ist bis 31.12.2023 befristet.

Die für die Zukunft aus beiden Strahlunger 

Brunnen geplante maximale Grundwasser-
entnahmemenge wird durch die mittlere, 

jährlich im Einzugsgebiet der beiden Brunnen 

neu gebildete Grundwassermenge ermög-
licht (bei Ansatz Mindestgrundwasserneubil-
dung). Die Brunnen Burglauer bleiben weiter-
hin in Betrieb und decken aktuell den Bedarf 

der Gemeinde Burglauer. Die Versorgung für 

Burglauer ist mittelfristig nur mit Ergänzung 

(Zulieferung Teilmenge) durch eine Wasser-
lieferung von Strahlungen nachhaltig mög-
lich. 

Für die Gemeinde Strahlungen könnte mit 

einem Leitungsbau von Burglauer und dem 

Anschluss an ihre Brunnen die Ausfallsicher-

heit entscheidend verbessert werden, da das 
mittelbare Versorgungsnetz über Burglauer 
hinaus bis zur Stadt Bad Neustadt und da-
mit bis zur Mellrichstädter Gruppe reicht. Die 
Redundanz der Wasserversorgungen wird in 
Zukunft eine erheblich größere Rolle spielen 
als bisher. Abgedeckt werden könnten damit 
auch Risiken eines schädlichen Eintrags in die 
Brunnen Strahlungen, welche aufgrund der 
exponierten Lage nicht ausgeschlossen wer-
den können.

Weitere Schritte und Entscheidungen der Ge-
meinderäte müssen in enger Abstimmung 
mit dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt 
Bad Kissingen getroffen werden. Ergänzen-
de Baumaßnahmen (Leitungsbau, technische 
Ausstattung usw) sind nach der Förderricht-
linie RZWas grundsätzlich förderfähig. 

Mit dem Landratsamt Rhön-Grabfeld, Sach-
gebiet Wasserrecht und dem Wasserwirt-
schaftsamt Bad Kissingen hat am 31.03.2022 

FOTO: rawpixel.com - freepik.com
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ein Termin stattgefunden, bei welchem die o. 
g. Ergebnisse des Teils A der Machbarkeits-
studie besprochen wurden. Die Weiterfüh-
rung der Untersuchung der Machbarkeit mit 
der Beauftragung des Teils B wurde von allen 
Seiten befürwortet. 

2. Förderung nach RZWas – Rahmenbedin-
gungen
Nach Feststellung des Wasserwirtschaftsam-
tes werden nur Maßnahmen gefördert bei 
denen die Wirtschaftlichkeit nachgewiesen 
wird. Hierzu gehören auch Verbundlösun-
gen (Fördersatz voraussichtlich 50 %). Eine 
zügige Weiterführung der Machbarkeitsstu-
die und darauf aufbauend der weiteren Pla-
nungsschritte bis zur Entwurfsplanung wird 
empfohlen, da die Entwurfsplanung Grundla-
ge für die Beantragung von Fördermitteln ist. 
Die aktuell gültige Förderrichtlinie – RZWas – 
ist befristet bis 31.12.2024, d. h. in einem Zeit-
raum von vier Jahren nach Fristende müssen 
geförderte Maßnahmen vollständig gebaut 
und abgerechnet sein. Die grundsätzlichen 
Fördervoraussetzungen (Härtefallschwellen) 
werden aktuell sowohl von der Gemeinde 
Burglauer als auch von der Gemeinde Strah-
lungen erfüllt. 

3. Rechtsform einer Zusammenarbeit zwi-
schen den Gemeinden
Hier sind unterschiedliche Lösungsansätze 
möglich. Wird sich die Aufgabe auf eine Teil-
wasserlieferung beschränken, ist ein Wasser-
lieferungsvertrag zwischen den Gemeinden 
formal als ausreichend anzusehen. Antrag-
steller muss eine der beteiligten Gemeinden 
sein.

4. Weitere Planungsschritte und Beauftra-
gungen
Der Abschlussbericht vom 16.10.2021 zur Re-
generierung und den Pumpversuchen der 
Trinkwassertiefbrunnen der Gemeinde Strah-
lungen wurde durch das Ingenieurbüro Alka 
vorgelegt. Damit ist der Leistungsteil A der 
Machbarkeitsstudie zum Anschluss der Ge-
meinde Burglauer an die Wasserversorgung 
der Gemeinde Strahlungen abgeschlossen.
Die Konzeptplanung der technischen Mög-
lichkeiten der Anbindung von Burglauer an 
die Brunnen Strahlungen ist Gegenstand der 
Leistungsphase B. Diese ist gesondert durch 
den Auftraggeber, die Gemeinde Burglauer, 
abzurufen.

Der Gemeinderat Strahlungen hat in einer 
Sitzung am 03.05.2022, im Rahmen eines 
Grundsatzbeschlusses, einstimmig die Bereit-
schaft signalisiert, in der Wasserversorgung 
mit der Gemeinde Burglauer zusammenzu-
arbeiten und eine Wasserlieferung in Aussicht 
gestellt.
Aufgrund des positiven Signals der Gemein-
de Strahlungen wird dem Gemeinderat emp-

AUS DER GEMEINDERATSSIT-
ZUNG VOM 23.06.2022

FOTO: delo - Pixabay.com FOTO: Carsten Voll

fohlen, ebenfalls einer Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Strahlungen in der Wasserver-
sorgung grundsätzlich zuzustimmen und die 
Leistungsphase B abzurufen.

Der Gemeinderat Burglauer stimmt der Ziel-
setzung einer gemeinsamen Lösung für die 
Mitversorgung der Gemeinde Burglauer und 
der Ausfallsicherheit der Wasserversorgung 
Strahlungen wie vorgestellt grundsätzlich zu. 
Das Ergebnis der bisherigen Untersuchungen 
bestätigt die hydraulische Leistungsfähigkeit 
und ein ausreichendes Wasserdargebot der 
Gemeinde Strahlungen für den Eigenbedarf 
und darüber hinaus für eine Versorgung der 
Gemeinde Burglauer. Die Brunnen der Ge-
meinde Burglauer sollen auch bei einer künf-
tigen (Teil-)Lieferung von Strahlungen in Be-
trieb bleiben. Für die Gemeinde Strahlungen 
soll mit dem Bau der Leitung nach Burglauer 
eine Ausfallversorgung (Notwasserversor-
gung) realisiert werden.
Der Gemeinderat Burglauer befürwortet die 
Weiterführung der Machbarkeitsstudie und 
die Fortführung der Planungsschritte für den 
Bau einer Wasserleitung bis zum Anschluss-
punkt der Wasserversorgung Burglauer. Der 
Teil B der Machbarkeitsstudie wird beauf-
tragt.
Nach Vorlage der Ergebnisse zu Teil B der 
Machbarkeitsstudie können die weiteren Fra-
gen einer Zusammenarbeit zwischen den Ge-
meinden, wie Rechtsform, Förderantragstel-
lung usw. entschieden werden.

ERRICHTUNG EINER FREIFLÄCHEN-
PHOTOVOLTAIKANLAGE IM 
GEMARKUNGSBEREICH „BREITE ELLER“, 
GEMEINDE BURGLAUER - WECHSEL DES 
INVESTORS

Der Gemeinderat stimmte dem Wechsel des 
Investors für die Errichtung der geplanten PV-
Anlage im Gemarkungsbereich „Breite Eller“ 
zu. Die Rahmenbedingungen zur Lage und 
Größe der PV-Anlage bleiben unberührt.
Die Verwaltung wurde beauftragt den not-
wendigen städtebaulichen Vertrag, sowie 
die Beschlüsse für die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und die Aufstellung des Be-
bauungsplanes vorzubereiten.

INFORMATIONEN DER GFI ZUR 
MITTAGSBETREUUNG IN DER 
GRUNDSCHULE BURGLAUER

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüß-
te Bürgermeister Heinickel Frau Leone und 
Frau Zehe von der Gesellschaft zur Förde-
rung beruflicher und sozialer Integration (gfi) 
Schweinfurt.

An der Grundschule in Burglauer erfolgt die 
Mittagsbetreuung seit einigen Jahren durch 
die gfi. Derzeit erfolgt die Betreuung noch in 
drei Gruppen. 
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TEXT „Aus der Gemeinderatssitzung“: Linda Beer - VG NESFOTO: rawpixel.com - freepik.com

Es ist beabsichtigt, die Schülernachmittags-
betreuung auch im kommenden Schuljahr 
fortzusetzen. Die gfi hat bereits die entspre-
chenden Vorarbeiten in Zusammenarbeit mit 
der Schule geleistet. Aufgrund der vielen An-
meldungen (aktuell 51 Kinder) wird die Mit-
tagsbetreuung zum Schuljahr 2022/23 um 
eine weitere Gruppe und auf insgesamt vier 
Gruppen erhöht. 

Ausblick auf mögliche Änderungen der Be-
treuungsform

Der Gemeinderat beschloss, die verlängerte 
Mittagsbetreuung an der Grundschule Burg-
lauer im Schuljahr 2022/23 mit vier Gruppen 
weiterzuführen. 

Elternbeitrag für das kommende Schuljahr 
2022/23

Der Gemeinderat beschloss eine Anpassung 
der Elternbeiträge auf 80,- Euro für eine vol-
le Buchung und 50,- Euro für eine halbe Bu-
chung, gerechnet auf einen Zeitraum von 12 
Monaten. Die tatsächlich anfallenden monat-
lichen Gebühren für den kürzeren Projektzeit-

raum von 11,5 Monaten fallen dementspre-
chend geringfügig höher aus. 

Kalkulation für das kommende Schuljahr

Die Kalkulation für das kommende Schul-
jahr wird von der/n Mitarbeiter/in/innen 
der gfi vorgestellt. Im Schuljahr 21/22 be-
trug der durch die gfi errechnete Fehlbetrag 
23.958,65 € nach Abrechnung. Die Voraus-
kalkulation für 22/23 schließt mit 28.184,36 € 
brutto (inkl. Randzeitenbetreuung) ab. 
Der verbleibende Fehlbetrag in Höhe von 
28.184,36 € brutto (inkl. Randzeitenbetreu-
ung) zur Finanzierung der Schülernachmit-
tagsbetreuung für das Schuljahr 2022/23 
wird von der Gemeinde Burglauer übernom-
men. Das voraussichtliche Defizit reduziert 
sich um den angepassten Elternbeitrag.

Der erste Bürgermeister Marco Heinickel 
wurde ermächtigt, den Vertrag zwischen der 
Gemeinde Burglauer und der Gesellschaft zur 
Förderung beruflicher und sozialer Integrati-
on (gfi) Schweinfurt über die verlängerte Mit-
tagsbetreuung an der Grundschule in Burg-
lauer mit der gfi abzuschließen. 

UMNUTZUNG EINES BAUSPARVERTRAGS 
WEGEN KÜNFTIGER ZINSKONDITIONEN

Der Gemeinderat Burglauer beschloss die 
Umnutzung des bestehenden Bausparver-
trags, um den aktuellen Darlehenszins i. H. v. 
1,6 % zu sichern. Des Weiteren bewilligt der 
Gemeinderat eine Aufstockung der Bauspar-
summe auf 3,5 Mio. €. Zum Start wird der 
bestehende Bausparvertrag herangezogen.

7. FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG 
DER GEMEINDE BURGLAUER - ÄNDE-
RUNGSBESCHLUSS

Aufgrund konkreter Nachfrage für die Er-
richtung eines Solarparks in der Gemarkung 
Burglauer, soll in einem abgegrenzten Gebiet 
südwestlich von der Gemeinde Burglauer ein 
hierfür geeignetes Areal ausgewiesen wer-
den. Für die Realisierung des Solarparks ist 
auch die Aufstellung eines Bebauungsplans 
Sondergebiet „Solarpark Breite-Eller“ not-
wendig.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
19.08.2021 der Errichtung einer Freiflächen-
photovoltaikanlage grundsätzlich zuge-
stimmt. Der städtebauliche Vertrag mit Kos-
tenübernahmeerklärung für die Kosten der 
notwendigen Bauleitplanung, wurde zwi-
schenzeitlich abgeschlossen.
Zur Sicherstellung des Entwicklungsgebotes 
gemäß § 8 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB), 

ist die Fortschreibung des gemeindlichen Flä-
chennutzungsplanes mit integriertem Land-
schaftsplan im Rahmen der 7. Änderung 
notwendig. Die Änderung soll im Parallelver-
fahren mit der Aufstellung des Bebauungs-
plans Sondergebiet „Solarpark Breite-Eller“ 
erfolgen. Die Änderungsmaßnahmen bein-
halten ausnahmslos die für den Bebauungs-
plan „Solarpark Breite-Eller“ notwendigen 
Darstellungen im dafür erforderlichen Um-
fang. Der von der Änderung betroffene Be-
reich ist im folgenden Plan dargestellt und 
umfasst eine Fläche von ca. 11,4 ha.
Im Flächennutzungsplan wird die betreffende 

Fläche zurzeit noch als Gebiet für die Land-
wirtschaft ausgewiesen. (Änderungsbereich 
ist rot dargestellt)

Der Gemeinderat Burglauer beschloss den 
Flächennutzungsplan zu ändern. Die Ände-
rung betrifft den im Flächennutzungsplan 
gelb gekennzeichneten Bereich und umfasst 
die Grundstücke Fl.Nrn. 1786, 1787, 1788, 
1789, 1790, 1791 und 1792 in der Gemarkung 
Burglauer, welche zukünftig als Sonderbau-
fläche Photovoltaik dargestellt werden sol-
len.
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Aus dem Rathaus

NACHRUF
Die Gemeinde Burglauer nimmt Abschied von
ihrem Altbürgermeister und Ehrenbürger

Herrn Rudolf Erhard
Rudolf Erhard hat von 1966 bis 2002 die Geschicke der Gemeinde Burglauer als Erster Bürger-
meister verantwortlich geführt.

Burglauer war für ihn sein Leben lang Heimat und Motivation. In jungen Jahren engagierte er sich
bereits tatkräftig im Gemeinderat, dem er 42 Jahre angehörte, davon 36 Jahre als Erster Bürger-
meister. Mit viel Sachverstand und Weitblick hat er für die Gemeinde wichtige Entscheidungen
getroffen. Im Zuge der Gebietsreform 1978 war ihm der Wechsel der Gemeinde vom Landkreis
Bad Kissingen nach Rhön-Grabfeld ein wichtiges Anliegen. Rudolf Erhard hat seinen Heimatort
von einem landwirtschaftlich geprägten Dorf zu einer modernen Wohngemeinde umstrukturiert
und stetig weiterentwickelt. In zahlreichen weiteren kommunalpolitischen Positionen außerhalb der
Gemeinde setzte er sich insbesondere in der Verwaltungsgemeinschaft, in Zweckverbänden und
im Kreistag für die interkommunale Zusammenarbeit ein.

Seine Leistungen wurden von der Gemeinde Burglauer mit der Ernennung zum Ehrenbürger und
Altbürgermeister gewürdigt. Die örtliche Sport- und Festhalle trägt als Anerkennung seinen Namen.
Für seine Verdienste um die Gemeinde erhielt er den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutsch-
land und die kommunale Verdienstmedaille in Silber.

Rudolf Erhard hat in der Zeit seines langjährigen politischen Wirkens in der Gemeinde Burglauer
mit großem Einsatz und Beharrlichkeit zahlreiche Spuren hinterlassen. Die Erinnerung an ihn wird
stets mit großer Achtung und Dankbarkeit verbunden bleiben.

Für die Gemeinde Burglauer
Marco Heinickel

Erster Bürgermeister

Burglauer, im August 2022

Einladung zur 
Bürgerversammlung der 

Gemeinde Burglauer

am 25. September um 18.30 Uhr
in der Rudi-Erhard-Halle Burglauer

AUS DEM RATHAUS

NEUES AUTO FÜR 
DEN BAUHOF

Seit der Einstellung eines neuen Gemeinde-
mitarbeiters wurde deutlich, dass bei den 
täglichen Arbeitsabläufen ein Fahrzeug zu 
wenig ist. Nach Rücksprache mit dem Bau-
hofleiter Hubert Heinickel und seinen Mitar-
beitern, ist ein kleiner Kastenwagen die beste 
Variante um die täglichen Arbeitsabläufe zu 
optimieren. Mittlerweile ist das neue Fahr-
zeug aus ihrem Arbeitsalltag nicht mehr weg-
zudenken. 

TEXT: Marco Heinickel 

FOTO: Marco Heinickel
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TEXT: Energievision Franken GmbH  

FOTO: Energievision Franken GmbH 

AUS DEM RATHAUS

Über die Energievision Franken GmbH:

Die EVF - Energievision Franken GmbH ist ein 
junges, visionäres Ingenieurbüro mit einer 
Spezialisierung auf die Schwerpunkte Klima-
schutz und regenerative Energien.
In Belangen des Klimaschutzes bietet das 
Unternehmen individuelle und professionelle 
Beratung sowie die Durchführung von Klima-
schutzstudien an.

Im Rahmen der Projektentwicklung rege-
nerativer Energiekonzepte begleitet das 
Planungsbüro Ihre Kunden von der ersten 
Projektidee über die Realisierung bis zum er-
folgreichen Projektabschluss.

Die EVF - Energievision Franken GmbH bie-
tet einen praktisch ausgerichteten Beratungs-
ansatz, der auf eine nachhaltige regionale 
Wertschöpfung für Mensch und Umwelt setzt. 

Kontakt:
EVF - Energievision Franken GmbH
Schwarzenbacher Str. 2
95237 Weißdorf
Deutschland

Beatrice Salb
Tel.:  +49 9251 85 99 99 0
Fax:  +49 9251 85 99 99 8
E-Mail: mail@energievision-franken.de
www.energievision-franken.de

ENERGIECOACHING
ERMITTLUNG DES EINSPARPOTENZIALS DER 
RUDI-ERHARD-HALLE IN BURGLAUER

Im Rahmen des Programms Energiecoa-
ching_Plus 2021/22 der Regierung von Un-
terfranken, das durch die EVF – Energievision 
Franken GmbH durchgeführt wird, fand eine 
Begehung der Rudi-Erhard-Halle in Burglau-
er statt. Der Energiecoach der Energievision 
Franken GmbH Frank Hoffmann machte sich 
gemeinsam mit dem Ersten Bürgermeister 
Marco Heinickel und der Architektin Juliane 
Eisenschmidt ein Bild vom energetischen Zu-
stand des Gebäudes, der Beleuchtung und 
der Heizungsanlage. 

Wie gut ist das Dach oder der Dachboden ge-
dämmt? Wie alt sind die Fenster und in wel-
chem Zustand befindet sich die Heizungsan-
lage? 

Mit diesen und weiteren Fragestellungen so-
wie den vor Ort gesammelten Eindrücken 
wird das Gebäude anschließend von den En-
ergiecoaches der EVF - Energievision Franken 
GmbH energetisch bewertet.

In Form eines Berichts erhält die Gemeinde 
einen Überblick über den Ist-Zustand des Ge-
bäudes mit Hinweisen zu den energetischen 
Schwachstellen. Der Energiecoach gibt zu-
dem konkrete Empfehlungen zu sinnvollen 
Sanierungsmaßnahmen, zeigt auf, welche 
Fördermöglichkeiten es hierfür derzeit gibt 
und wie der Energieverbrauch bereits durch 

kleinere Sofort-Maßnahmen verringert wer-
den kann. Damit hat die Gemeinde eine 
wichtige Grundlage für zukünftig anstehende 
Entscheidungen über die Sanierung der Ge-
bäude erhalten.

Die Gemeinde Burglauer ist Teilnehmer am 
Programm Energiecoaching_Plus 2021/22 
der Regierung von Unterfranken. Bei die-
sem bayernweit durchgeführten Förder-
programm handelt es sich um eine Initial-
beratung für Kommunen in den Bereichen 
Erneuerbare Energien, sowie rationeller Um-
gang mit Energie und Klimaschutz. 
Die teilnehmenden Gemeinden werden da-
bei von den Energiecoaches des Fachbüros 
EVF – Energievision Franken GmbH beraten 
und unterstützt. Die Teilnahme am Programm 
ist dank einer 100 %-Förderung durch die Re-
gierung von Unterfranken für die Gemeinde 
völlig kostenlos.

AUS DEM RATHAUS

NEUE HOMEPAGE DER 
GEMEINDE BURGLAUER IST 
ONLINE!

ENDLICH IST ES SOWEIT. 

Die Seite 

WWW.BURGLAUER.DE 
erstrahlt im neuen Glanz. 

Die Homepage der Gemeinde Burglauer wur-
de optisch und inhaltlich komplett überarbei-
tet. Der Internetauftritt überzeugt mit seinem 
modernen Design und übersichtlich geglie-
derten Inhalt, welcher in vier Bereiche „Bür-
gerservice“, „Leben & Wohnen“, „Bauen & 
Wirtschaft“ und „Freizeit & Tourismus“ unter-
teilt ist. Unterstützt mit verständlichen Sym-
bolen erhält man über diese Bereiche eine 
Übersicht zu den verschiedenen Themen und 
kommt schnell zu den gewünschten Informa-
tionen.

Auf der Startseite werden Sie von allgemei-
nen Informationen und Highlights der Ge-
meinde empfangen. 
Über die Schnellzugriffs-Menüleiste erreicht 
man wichtige Bereiche wie die Neuigkeiten, 
Veranstaltungen und Kontakt direkt. Dar-
über hinaus gelangt man über das zusätz-
liche Menü „Auf einen Blick“ ebenfalls direkt 
zu weiteren Themen wie z. B. dem Bürgerser-
viceportal, dem Ortsplan der Gemeinde, dem 
Gemeindeblatt, usw.
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TEXT „neue Homepage“: Sabrina Brischke - VG NES  TEXT „Obstpresse“: Marco Heinickel

FOTOS „neue Homepage“: Sabrina Brischke - VG NES FOTO „Obstpresse“: Juliana Nöth

Die inhaltlichen Themen wurden umfassend 
aufbereitet. Um dem Anspruch von Aktualität 
und Bürgerservice online gerecht zu werden, 
erfolgt – wie auch bisher – eine regelmäßige 
Fortschreibung und Anpassung der Inhalte.
Immer mehr Nutzer suchen gezielt nach In-
formationen und besuchen Internetseiten mit 
Mobilgeräten. 
Aus diesem Grund ist die neue Homepage 
der Gemeinde auch im responsive Design zur 
Anzeige auf allen gängigen Ausgabegerä-
ten, vom PC-Bildschirm über Tablet bis zum 
Smartphone optimiert. Die Seite passt sich 
automatisch dem jeweiligen Display an. 

Darüber hinaus lässt sich die Ansicht der In-
halte beliebig anpassen. Über die Tasten-
kombination [Strg] und [+] lässt sich die 
Schrift vergrößern und über die Tastenkom-

AUS DEM RATHAUS AUS DEM RATHAUS

bination [Strg] und [-] verkleinern. So können 
Sie sich den Inhalt der neuen Homepage nach 
Wunsch größer oder kleiner anzeigen lassen. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden 
der neuen Gemeindehomepage und freuen 
uns auf Ihre Anregungen, die Sie uns gerne 
per E-Mail zukommen lassen können: 
internet@bad-neustadt-vgem.de.

Die Gemeinde Burglauer lädt zusammen 
mit den Feldgeschworenen zu einer

G r e n z b e g e h u n g

am Samstag 8. Oktober 2022 ein.

Start ist um 13.00 Uhr am Schützenplatz
Dauer ca. 3 – 4 Stunden (8 km)

Folgende Grenzen werden abgelaufen:
Münnerstadt/ Reichenbach/ Windheim

Ende der Begehung ist am „Hirtenbrünnle“.

Dort gibt es eine kleine Brotzeit, 
die Rückfahrt ist organisiert.

Anmeldung bitte bei:

Bürgermeister Marco Heinickel 
Tel.: 09733/12 43

oder bei
Feldgeschworenenobmann Jürgen Back

Tel.:09733/ 240

Wir freuen uns auf einen interessanten Nachmittag.

OBSTPRESSE
DIE KELTERSAISON STEHT VOR DER TÜR...

... und Kurt Back steht mit seinem Team schon 
in den Startlöchern. 

AUFGEPASST!

Die Obstpresse befindet sich wegen dem Rei-
chenbachausbau auf dem Parkplatz der Rudi-
Erhard-Halle. Infos zum Keltern und Abspra-
che von Terminen bitte direkt bei Kurt Back 
unter 09733/ 1844 oder 0151 / 75054217.neuer Standort der Obstpresse (siehe roter Punkt)
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Aus dem Quartiersmanagement

MEDITATIVE WANDERUNG

Der 8 km lange Auferstehungsweg führt, ein-
gebettet in die Grabfeld-Landschaft,  durch 
die Gemeindeteile Höchheim, Irmelshausen 
und Rothausen. Initiiert wurde der Themen-
weg vor 10 Jahren von den evangelischen 
Kirchengemeinden. 

WAS IST ALLES PASSIERT?

TEXT „Mediative Wanderung“ : Reinfriede Then

FOTO „Mediative Wanderung“: Reinfriede Then

13 Stationen mit Bibelausschnitten,  Bildern 
von Werner Steinbrecher und Bilderläuterun-
gen wollen Wegweisungen für den persönli-
chen Lebensweg sein.

Bei sommerlichen Temperaturen machte sich 
die Gruppe auf den Weg. An den Stationen 
wurden zu den angebrachten Erklärungen,  
persönlichen Betrachtungen und Gedanken 
ausgetauscht.   Bei den Besichtigungen der 
kleinen, protestantischen Kirchen in Höch-
heim und Rothausen fanden die Wanderinnen 
Schatten und Abkühlung. Zur großen Freude 
der Teilnehmerinnen gab der Organist aus 
Rothausen spontan ein kleines Orgelkonzert.
Am Irmelshäuser See, wo die Station vom See 
Genezareth angebracht ist, stärkte und er-
frischten sich die Gruppe am Badesee-Kiosk.

SMARTPHONE SPRECHSTUNDE

Das Smartphone ist nicht mehr wegzudenken. 
Der Umgang mit diesem vielseiteigenen Ge-
rät steckt aber auch voller Tücken und man-
che nützliche Funktion bleibt unerkannt. 
Michael Knobloch konnte in der ersten Smart-
phone-Sprechstunde so manche Fragen klä-
ren und nützliche Tipps geben. Das Quartiers-
management bedankt sich an dieser Stelle für 
sein Engagement. 

TEXT „Smartphone Sprechstunde“ : Stefanie Then

FOTO „Smartphone Sprechstunde“: Thomas Ulrich - Pixabay.com

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

TEXTE: Stefanie Then

FOTOS: Stefanie Then

MASSBACHER FREILICHTTHEATER

Das Maßbacher Freilichttheater war im Juni 
das Ziel von mehr als 20 Burgläurer:innen. 
Aufgeführt wurde das Stück „Schmetterlinge 
sind frei“. Die romantische Komödie gepaart 
mit angenehmem Frühsommerwetter berei-
tete den Zuschauerinnen und Zuschauern ei-
nen schönen, kurzweiligen Abend. Man war 
sich einig, dass das nicht der letzte Besuch 
war.

WANDERUNGEN BIENENHAUS 

Ende Juni stand eine Wanderung zum Bienen-
haus an. Aufgrund der hohen Temperaturen 
wurde die Rundwanderung direkt ans Bie-
nenhaus verlegt. 
Im Anschluss gewährte uns Eugen Katzenber-
ger Einblicke in einen Bienenstock. Außerdem 
erhielten die Teilnehmer:innen viele lehrrei-
che Informationen zu Bienen und Honigge-
winnung. 

Ein Honigschnaps zum Abschluss rundete die-
sen gelungenen Nachmittag ab. 
Herzlichen Dank an Eugen und Vroni!

AUSFLUG NACH MEININGEN

Im Juli ging es dann mit dem 9-Euro-Ticket 
nach Meiningen. 
Erste Station war Schloss Elisabethenburg – 
das Wahrzeichen Meiningens. 
Ob über das Herzogtum Sachsen-Meiningen, 
über Musikgeschichte oder zu Schillers Exil 
in Meiningen - die Ausstellungen waren sehr 
vielseitig und informativ, so dass die Zeit wie 
im Flug verging. 
Nach einer kleinen Verschnaufpause stiegen 
die Teilnehmerinnen auf den Turm der Stadt-
kirche hinauf. Nach rund 140 Stufen wurde 
man mit einem fantastischen Ausblick über 
die Stadt belohnt. 

STADTFÜHRUNG MÜNNERSTADT

Eine Stadtführung durch Münnerstadt ist auch 
für Bürger:innen aus der Umgebung span-
nend. Davon konnten sich Burgläurer:innen 
im August überzeugen. 
Der Stadtführer, Herr Kirch weiß die histori-
schen Gebäude und Plätze durch seine
Anekdoten und sein enormes geschichtliches 
Wissen mit Leben zu füllen. Mit seiner humo-
ristischen Art bescherte er uns einen gelunge-
nen und unterhaltsamen Nachmittag.



20 21

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

WAS IST ALLES GEPLANT?
WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN

MITTAGSTISCH DES VFB 

• Jeden dritten Mittwoch im Monat 
• 12.00 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Wechselndes Gericht
• Das Mittagessen kann auch abgeholt oder 

geliefert werden
• Anmeldung bis Sonntag der Vorwoche 

möglich 
Ansprechpartner: Monika Schneider, Tel. 
3838

Ü-65-FRÜHSTÜCK 

• Jeden ersten Mittwoch im Monat gemein-
sames Frühstück

• Sommerpause im Juli
• 9.00 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Unkostenbeitrag 5 € 
• Anmeldung bis Montag möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

AKTIVTREFF – KREATIV 

• Jeden dritten Freitag im Monat 
• 15.00 Uhr, Gastraum Rudi-Erhard-Halle 
• Stricken, nähen, häkeln, basteln...
• Geselliges Beisammensein bei Kaffee und 

Kuchen 
Ansprechpartner: Verena Voll, Tel. 0177 
1969431

FRAUEN-WANDERGRUPPE 

• Jeden ersten Montag im Monat 
• 13.30 Uhr, Treffpunkt: Rathaus
• Für ALLE lauffreudigen Frauen  
• Für jedes Fitnesslevel geeignet 
Ansprechpartner: Rosalinde Wohlfahrt, Tel. 
1045 oder Anni Straub, Tel. 9103

WITWENSTAMMTISCH 

• Jeden ersten Mittwoch im Monat
18.00 Uhr, Pizzeria „Da Nino“

SPIELEABEND 

• Jeden zweiten Mittwoch (ungerade KW) 
• 18.00 Uhr, Pizzeria „Da Nino“ 
• Brett-, Würfel-, Kartenspiele 
• Geselliges Beisammensein

Für folgende wiederkehrende Veranstaltun-
gen werden die Termine per Aushang und auf 
der Gemeindehomepage bekannt gegeben: 

AKTIVTREFF-SPORT 

• Wanderungen und Radtouren 
• Für Junge und Junggebliebene, Frauen 

und Männer
Ansprechpartner: Isabell Bach, Tel. 0171 
1947212

EINMALIGE 
VERANSTALTUNGEN

SENIORENNACHMITTAG

Dienstag, 13. September
14.30 Uhr      Treffpunkt: Kirche 

• Wortgottesdienst
• Erzählcafé mit Karl Liebau
• Kaffee und Kuchen 
• Weiter Information siehe Pfarrbrief
Ansprechpartner: Karin Karg , Tel. 9842 , 
Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228

MUSIKALISCHER SENIORENNACHMITTAG 
NES-ALLIANZ

Mittwoch, 21. September 
14.00 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Festhalle Heustreu

• Promiband aus Bad Königshofen
• Sonja Rahm mit ihrem Schifferklavier
• Kaffee und Kuchen 
• Anmeldung bis 16.09. möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

FILMABEND 

Donnerstag, 22. September 
19.00 Uhr     Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle 

• Mit Humor und viel Emotionen erzählt die 
Tragikomödie von einem Mann, der an 
Demenz erkrankt und seiner Enkelin, die 
versucht ihm auf ihre Art zu helfen. Denn 
ein Umzug in ein Altenheim scheint unaus-
weichlich. Damit will sich die Enkelin nicht 
abfinden.

• Anmeldung bis 16.09. möglich
Ansprechpartner: Stefanie  Then, Tel. 6064

QI-GONG SCHNUPPERSTUNDE 

Mittwoch, 12. Oktober
15.30 Uhr     Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle

• Langsame, fließende Bewegungen 
• Stärkt das Immunsystem 
• Verbessert die Konzentration
• Und vieles mehr 
• Anmeldung bis 05.10. möglich 
• Referentin: Nadine Stock
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064                         

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

WAS IST ALLES GEPLANT?
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VORTRAG ERBRECHT

Mittwoch, 19. Oktober
18.30 Uhr      Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle

• Was gibt es zu beachten? 
• Welche Fehler sollte man vermeiden
• Bitte bis 14.10. anmelden!
• Referent: Dr. Markus Roßmann
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

ERSTE-HILFE-KURS

Donnerstag, 17. November
09.00 - 12.00 Uhr     
Treffpunkt: Rudi-Erhard-Halle 

Was ist zu tun bei
• Herzinfarkt und Schlaganfall
• Diabetischen Notfällen
• Stürzen
• 25 €/Teilnehmer:in
• Mindestteilnehmerzahl: acht Personen
• Anmeldung bis 10.11. möglich 
Ansprechpartner:  Stefanie Then, Tel. 6064

ALLEN EHRENAMTLICHEN HELFERINNEN UND HELFERN EIN GROSSES DANKESCHÖN!!

HINWEIS:
Es können weitere Veranstaltungen dazu kommen oder sich kurzfristig Änderungen ergeben. 
Diese werden durch Aushang und auf der Gemeindehomepage rechtzeitig bekanntgegeben. 

WAS IST ALLES GEPLANT?

FAHRT ZUM WEIHNACHTSMARKT

Mittwoch, 30. November
weitere Informationen folgen per Aushang

• Je nach Teilnehmerzahl Fahrt mit Bus 
oder Bahn 

• Anmeldung bis 18.11. möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

ADVENTSSINGEN 

Dienstag, 13. Dezember 
14.30 Uhr
Treffpunkt: Pfarrheim

• Kaffee und Süßes 
• Instrumentale Begleitung
• 
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9842 ,  
Doris Wohlfahrt-Beck, Tel. 782228    

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

TEXT: Stefanie Then

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.

ANZEIGE



24 25
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Professionelle Hilfe Direkt vor 
Ort für Notebooks, Computer 

und Handys aller Marken

Reparatur | Wartung | Service

ANZEIGE

Aktivgruppe Sport

IMPRESSIONEN DER VERGANGENEN WOCHEN
WANDERUNG BIERGARTEN STRAHLUNGEN

WANDERUNG MICHELSBERG

FOTOS: Isabell Bach
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ANZEIGE

Aus der Kirche

TEXTE: Doris Beck

FOTO „Kreuzberg“: Bernhard Beck

KREUZBERG-WALLFAHRT AM 19. JUNI

NIEDERLAUER-WALLFAHRT AM 24. MAI

Nach der Pandemie-Zwangspause konnte 
die Wallfahrt nach Niederlauer dieses Jahr 
wieder stattfinden.
Im Zuge der „Bittwoche“ machte sich Pfarrer 
Andreas Hutzler zusammen mit mehr als 50 
Gläubigen auf den Weg in den Nachbarort. 

Am dritten Juni-Wochenende fand traditi-
onsgemäß endlich wieder die Wallfahrt von 
Burglauer zum Kreuzberg statt. Bei brüten-
der Hitze machten sich fast 50 Wallfahrer, in 
Begleitung einer kleinen Gruppe Musikanten, 
auf den Weg zum „Heiligen Berg“. 
Bei einer Rast an der Bildeiche im „Salzforst“, 
wurden die Gläubigen mit Kaffee, Kuchen und 
Würstchen  verwöhnt. 

Nachdem er dort den Gottesdienst gehalten 
hatte, begleitete er die Teilnehmer im An-
schluss zur „Kriemhild“, die Würstchen und 
Getränke für alle bereit hielt.
Die Organisatoren der Wallfahrt danken al-
len Beteiligten herzlich!

Einige Stunden später erreichte die Gruppe 
ihr Ziel und wurde mit einem einmaligen Blick 
über die Rhön belohnt. Die Wallfahrer feier-
ten am Kreuzberg einen feierlichen Gottes-
dienst.
Nachmittags brachte sie ein Bus wieder zu-
rück in die Heimat.
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GRUNDSTEUERREFORM - 
DIE NEUE GRUNDSTEUER IN 
BAYERN
NEUREGELUNG DER GRUNDSTEUER

Für die Städte und Gemeinden ist die Grund-
steuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. 
Sie fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, 
zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient 
der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie 
hat Bedeutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bishe-
rigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung 
von Grundstücken für Zwecke der Grundsteu-
er im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23. Novem-
ber 2021 zur Neuregelung der Grundsteuer 
ein eigenes Landesgrundsteuergesetz verab-
schiedet. Von 2025 an spielt der Wert eines 
Grundstücks bei der Berechnung der Grund-
steuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grund-
steuer wird in Bayern nicht nach dem Wert 
des Grundstücks, sondern nach der Größe 
der Fläche von Grundstück und Gebäude be-
rechnet.

WIE LÄUFT DAS VERFAHREN AB?

Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren 
bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und 
Eigentümer müssen eine sog. Grundsteuer-
erklärung abgeben. Das Finanzamt stellt auf 
Basis der erklärten Angaben den sog. Grund-
steuermessbetrag fest und übermittelt diesen 
an die Kommune. Die Eigentümerinnen und 
Eigentümer erhalten über die getroffene Fest-
stellung des Finanzamtes einen Bescheid, den 

sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch 
das Finanzamt festgestellte Grundsteuer-
messbetrag wird dann von der Kommune mit 
dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebe-
satz bestimmt jede Kommune selbst. Die 
tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende 
Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und 
Eigentümern in Form eines Bescheids, den 
sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommu-
ne mitgeteilt. Den Grundsteuerbescheid er-
halten Sie voraussichtlich in 2024. 

Die neue Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 
von den Eigentümerinnen und Eigentümern 
an die Kommune zu bezahlen.

WAS BEDEUTET DIE NEUREGELUNG FÜR 
SIE?

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigen-
tümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grund-
stücks, eines Wohnobjekts oder eines Betriebs 
der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – 
Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für 
die Grundsteuer feststellen zu können, sind 
Grundstückseigentümerinnen und -eigen-
tümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
verpflichtet, eine Grundsteuererklärung ab-
zugeben.
Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung 
des Bayerischen Landesamts für Steuern am 
30. März 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhält-
nisse und die tatsächlichen baulichen Gege-
benheiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, 
sog. Stichtag.

AUS DER VG 

Aus der Verwaltungsgemeinschaft

TEXT: Heike Kaiser - VG NES

FOTO: Linda Beer - VG NES

FORTBILDUNG TIMO 
SCHMITT / DANIEL VIEL-
WERTH

Der Gemeinschaftsvorsitzende erster Bürger-
meister Georg Straub, VG-Geschäftsleiterin 
Heike Kaiser und alle VG Bürgermeister gra-
tulieren Herrn Timo Schmitt und Herrn Daniel 
Vielwerth zu ihren Weiterqualifizierungen. 

Herr Timo Schmitt hat die Fortbildung für 
die dritte Qualifizierungsebene der Beam-
ten erfolgreich abgeschlossen und sein brei-
tes Fachwissen weiter vertieft. Er ist für die 
Aufgaben der Zukunft in seinem vielfältigen 
und anspruchsvollen Aufgabengebiet mit 
den Schwerpunkten im Baurecht, Bauleitpla-
nung und Umweltrecht, Wasserrecht, Breit-
bandausbau usw. sehr gut aufgestellt und für 
die Bürgermeister der VG ein wichtiger An-
sprechpartner.

Herr Daniel Vielwerth hat seine Fachprüfung 
II zum Verwaltungsfachwirt mit gutem Er-
gebnis abgeschlossen. Die berufsbegleitende 
Weiterqualifizierung über einen Zeitraum von 
zwei Jahren hat ihn vor hohe Anforderungen 
in Beruf und Schule gestellt. Herr Vielwerth 
ist in der Personalabteilung der VG mit Kin-
dergartenfachbereich tätig. Die Zusammen-
arbeit mit den Kindertageseinrichtungen der 
VG-Gemeinden hat sich in den letzten Jahren 
sehr intensiviert. Die rechtlichen Anforderun-
gen entwickeln sich sehr dynamisch. Daniel 

Vielwerth bringt Empathie, Verantwortung 
und Einsatzbereitschaft in seinen umfang-
reichen Arbeitsbereich ein der noch ergänzt 
wird um die Aufgaben des Schulwesens der 
Gemeinden.

Durch die Corona-Einschränkungen wäh-
rend der Fortbildungen mussten beide Kolle-
gen sehr flexibel auf Änderungen reagieren. 
Der Unterricht in den Ausbildungszentren 
der Bayerischen Verwaltungsschule – BVS – 
wurde vermehrt ergänzt bzw. ersetzt durch 
„Homeschooling-Einheiten“.

Für die gesamte Belegschaft der VG gratu-
lierte Personalratsvorsitzender Klaus Wohl-
fart beiden Kollegen sehr herzlich. 

Von links nach rechts: Georg Straub, Daniel Vielwerth, 

Heike Kaiser, Timo Schmitt, Klaus Wohlfart 
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AUS DER VG 

HÄNGEN DIE GRUNDSTEUERREFORM UND 
DER ZENSUS 2022 ZUSAMMEN?

Das Bayerische Landesamt für Statistik führt 
in 2022 einen Zensus mit einer Gebäude- 
und Wohnungszählung durch. 

Die Grundsteuerreform und der Zensus sind 
voneinander unabhängig. Weitere Informa-
tionen zum Zensus finden Sie unter www.sta-
tistik.bayern.de/statistik/zensus.

EINLADUNG ZU EINEM WALDBEGANG FÜR 
INTERESSIERTE WALDBESITZER*INNEN ZU

„WALDUMBAU-MUSTERBE-
STÄNDEN“ 
in den Gemeinden Strahlungen, Burglauer, 
Niederlauer, Salz und Rödelmaier.

Aufgrund der Auswirkungen des Klimawan-
dels bekommen etablierte Baumarten, wie 
die Fichte, aber auch die Kiefer, zunehmend 
auch in der Region Rhön-Grabfeld Probleme 
und ganze Bestände fallen aus.

Um diesem Risiko entgegenzuwirken, ist es 
unser Ziel den Wald möglichst klimastabil 
aufzubauen. Gemischte und stufige Bestände 
begünstigen dabei die Stabilität der Wälder. 

Schadflächen sollen daher mit Baumarten 
aufgeforstet werden, die an das künftige Kli-
ma möglichst gut angepasst sind. Bereits vor-
handene Naturverjüngung kann gepflegt und 

mit weiteren Mischbaumarten angereichert 
werden. Bestehende Fichtenreinbestände 
können mit schattentoleranten Baumarten wie 
Buche oder Tanne unterpflanzt werden.

Anhand von Musterbeständen möchte ich Ih-
nen waldbauliche Möglichkeiten und Entwick-
lungen für Ihre Waldbestände aufzeigen und 
auf Förderunterstützungen eingehen.

Ich freue mich über Ihr Interesse und hoffe auf 
rege Teilnahme.

Wer:  Simon Pillmeier, Revierleiter   

Wann: Freitag, 30.09.2022 ab 14:30Uhr

Wo: Parkplatz Märchenwald Sambachshof

Dauer: ca. 2 h

Anmeldung erwünscht:
poststelle@aelf-ns.bayern.de 
Frau Benkert; Tel: 09771-6102-2010

TEXT: Theresia Dietz - AELF

AUS DER VG 

TEXT / FOTO: Bayerisches Landesamt für Steuern

WAS IST ZU TUN?

Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der 
Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. 
Oktober 2022

bequem und einfach elektronisch über ELSTER 
- Ihr Online-Finanzamt unter 
www.elster.de abgeben.

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELS-
TER haben, können Sie sich bereits jetzt regis-
trieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrie-
rung bis zu zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grund-
steuererklärung für Sie nicht möglich sein, 
können Sie diese auch auf Papier einreichen. 
Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 
2022 im Internet unter www.grundsteuer.
bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer 
Gemeinde.

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

SIE SIND STEUERLICH BERATEN?

Selbstverständlich kann die Grundsteuerer-
klärung auch durch Ihre steuerliche Vertre-
tung abgegeben werden.

SIE HABEN EIGENTUM IN ANDEREN BUN-
DESLÄNDERN?

Für Grundvermögen sowie Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft in anderen Bun-
desländern gelten andere Regelungen für die 
Erklärungsabgabe als in Bayern.
Informationen finden Sie unter www.grund-
steuerreform.de.

SIE BENÖTIGEN WEITERE INFORMATIONEN 
ODER UNTERSTÜTZUNG?
Weitere Informationen und Videos, die Sie 
beim Erstellen der Grundsteuererklärung un-
terstützen sowie die wichtigsten Fragen rund 
um die Grundsteuer in Bayern finden Sie on-
line unter

www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuerer-
klärung ist die Bayerische Steuerverwaltung 
in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 
08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 
16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:
089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen 
zu treffen – bitte sehen Sie aufgrund der Men-
ge der zu bearbeitenden Grundsteuererklä-
rungen von Rückfragen zum Bearbeitungs-
stand Ihrer Grundsteuererklärung ab.
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ZEIT FÜR FAMILIEN: KINDERERZIEHUNG 
BRINGT RENTENPLUS

Ohne eigene Beiträge steigt die spätere Ren-
te für Kindererziehende in den ersten drei 
Jahren genauso wie für Beschäftigte mit 
Durchschnittsverdienst.

Wer Kinder erzieht, ist in der Rentenversiche-
rung gut aufgehoben: 

Ohne einen einzigen Cent an Beiträgen steigt 
die spätere Rente in den ersten drei Jahren 
genauso, wie bei einer vollzeitbeschäftigten 
Person mit mittlerem Verdienst. Damit und mit 
weiteren Vergünstigungen schenkt die Ren-
tenversicherung der Mutter oder dem Vater 
Beiträge im fünfstelligen Eurobereich. 
Seit 1992 werden einem Elternteil für jedes 
geborene Kind drei Jahre Kindererziehungs-
zeit angerechnet, für Geburten davor zwei-
einhalb Jahre. Die Kindererziehung gilt als 
Pflichtbeitragszeit und ist so viel wert, wie 
eine Beschäftigung mit Durchschnittsver-
dienst. Pro Kindererziehungsjahr ergibt das 
zurzeit gut 34 Euro Rente. Für die Erziehung 
jedes ab 1992 geborenen Kindes werden also 
rund 103 Euro gutgeschrieben. Erzieht eine 
Mutter oder ein Vater gleichzeitig mehrere 
Kinder, addieren sich die Beträge. 

Auch Väter können Erziehungszeit gutge-
schrieben bekommen

Grundsätzlich erhält die Mutter die Gutschrift. 

Soll sie dagegen der Vater bekommen oder 
wollen sich die Eltern die Erziehungszeit auf-
teilen – etwa im Fall gemeinsamer Eltern-
zeitmonate –, dann hilft eine gemeinsame 
Erklärung. Sie kann für maximal zwei Kalen-
dermonate rückwirkend bei der Deutschen 
Rentenversicherung abgegeben werden. 
Wer während der Erziehung des Kindes ar-
beitet, profitiert doppelt: Neben den Beiträ-
gen aus der Beschäftigung werden die Zeiten 
der Kindererziehung für die spätere Rente 
zusätzlich gutgeschrieben - als Höchstbetrag 
gilt dabei die Beitragsbemessungsgrenze von 
derzeit 84.600 Euro pro Jahr. 

Über die Kindererziehungszeit hinaus wird 
zusätzlich eine Kinderberücksichtigungszeit 
im Konto eingetragen. Sie gilt ab Geburt des 
Kindes bis zu zehn Jahre. Die Berücksichti-
gungszeit steigert die Rentenhöhe nicht di-
rekt. Sie hilft aber, verschiedene Rentenan-
sprüche zu erfüllen, beispielsweise um früher 
in Rente gehen zu können. Auch der Versiche-
rungsschutz für den Fall der Erwerbsminde-
rung bleibt während dieser Zeit beitragsfrei 
bestehen. 

AUS DER VG 

RENTEN & SOZIALES

TEXT: Jürgen Büttner - VG NES

FOTO: Steve Buissinne - Pixabay.com

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

ANZEIGE

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Ostheim
Marktstraße 27

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14
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Aus der NES-Allianz

„KREATIVE KINDER FÜR EIN 
KREATIVES WALDKINDER-
GARTEN-LOGO“

Unter diesem Motto veranstaltete die NES-
Allianz im Mai 2022 einen Workshop, in dem 
Kinder im Alter von vier bis zwölf Jahren aus 
dem Allianzgebiet eingeladen waren, ihre 
Kreativität einzubringen, und bei der aktiven 
Gestaltung des neuen Waldkindergarten-Lo-
gos mitzuwirken. 
Elf Kinder entwickelten im rund zwei-stün-
digen Workshop zusammen mit dem zukünf-
tigen Leiter des Waldkindergarten Lukas 
Seuffert und der Grafikagentur Schikora aus 
Münnerstadt zahlreiche Vorschläge, Vorstel-
lungen und Zeichnungen. Die Merkmale und 
Gestaltungselementen wurden im wesent-
lichen von den Kindern vorgeschlagen. Aus 
den entstandenen Ideen gestaltete im An-
schluss die Grafikagentur die Wort-Bild-Mar-
ke. 

Das Logo zeigt symbolisch Bäume und ei-
nen Vogel und wurde mit dem Namen 
„RäuberNESt“ und Waldkindergarten ver-
sehen. Die Farben des Logos wurden in 
Anlehnung an die Farben der NES-All-
ianz und des NES-Allianz Logos gewählt.  
Der Workshop, die Logoentwicklung, 
und die eigene Homepage des Wald-
kindergartens werden unterstützt mit 
Mitteln des Regionalbudgets 2022.  
Der Betrieb des Waldkindergartens beginnt 
zum 1. September 2022.

Pflegefachkraft/           
Pflegehilfskraft (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, 
unbefristet

Wir suchen ab sofort für unsere  
Diakoniestation Bad Neustadt 
eine

Wir bieten:
•  Attraktive Vergütung nach AVR-Diakonie Bayern mit einer 

 zusätzlichen arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung
• Beihilfeversicherung
•  30 Tage Urlaub plus zusätzlich freie Tage (Buß- und Bettag, 

Heilig Abend und Silvester)
• Jahressonderzahlungen
• Dienstrad, Gesundheitskurse und Mitarbeiterangebote
• Viele Aufstiegs- und Wechselmöglichkeiten innerhalb der   
 Diakonie in der Region Main-Rhön mit Kitzingen 
• Sicherer Arbeitsplatz mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Weitere Infos:  
www.diakonie-schweinfurt.de/karriere

Wir freuen uns auf Sie! Bewerbung bitte an:
Diakoniestation Bad Neustadt  
Frau Daniela Göllnitz | Am Zollberg 2-4 |  
97616 Bad Neustadt | Tel.: 09771/991996 |
E-Mail: dst-nes@diakonie-nes.de

ANZEIGE

TEXT: Sandra Lehnert - NES-Allianz

AUS DER NES-ALLIANZ
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Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

- 26. MAI -
ABRISS-FEST

FOTO „Abriss-Fest“: Philipp Endres, Martin Nöth

TEXT „Abriss-Fest“: Jörg Endres

Nun ist es soweit: Musikheim, alter Bauhof und 
Obstpresse sind verschwunden. Die Burgläu-
rer verabschiedeten sich mit einem gebüh-
renden Fest von den beiden Gebäuden, an 
denen wohl so manche Erinnerung hängt. 
Lest dazu auch den Artikel auf Seite 50.

ABBRUCH-ARBEITEN

Fotos oben:
Die Reste der Scheune auf dem Grundstück 
„Raiffeisenstraße 6“.

Fotos links und unten:
Abbruch des ausgedienten Bauhofs.

FOTOS „Abbruch“: Lothar Nöth, Philipp Endres (Drohne)

IMPRESSIONEN
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- 28. JUNI -
SAALE-MUSICUM

FOTOS „Johannisfeuer“: Carsten Voll

TEXT „Johannisfeuer“: Carsten Voll

- 25. JUNI -
JOHANNIS-

FEUER

FOTOS „Saale-Musicum“: Philipp Endres

TEXT „Saale-Musicum“: Jörg Endres

Wegen des hohen Brandrisikos aufgrund 
der Trockenheit, konnte das Johannis-
feuer leider nicht entzündet werden. Die 
Kolpingsfamilie hat sich daher dazu ent-
schlossen, bei einem Winterevent das 
Abbrennen nachzuholen. Der Termin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Dieses Jahr fand das „Saa-
le-Musicum“ erstmals auch 
in Burglauer statt. Am Trau-
platz unterhielten verschie-
dene Gruppen die Gäste 
abwechselnd mit ihren mu-
sikalischen Darbietungen.

rechts unten: 
„Jagdhornbläsergruppe Rhön“

links:
Bürgermeister Marco Heinickel und 
Kuno Holzheimer von der „Baye-
rischen Musikakademie Hammel-
burg“ lassen das Floß des „Saale 
Musicums“ zu Wasser.

IMPRESSIONEN

- 1. BIS 4. JULI -
VFB 95+1 JAHRE

Mit einem Jahr Verspätung feierte der VfB 
heuer sein 95-jähriges Bestehen. Eingeläutet 
wurde das Fest des Sportvereins mit einem 
Ehrenabend. An den folgenden drei Tagen 
erwartete die Gäste ein gelungener Mix aus 
Fußball, Musik und kulinarischen Genüssen.

Roman Heinickel (Mitte) und Franz Weckert halten dem 
VfB nun schon seit 70 Jahren die Treue. Franz Weckert ließ 
sich für den Abend entschuldigen.

Der VfB erhält vom Bayerischen Fußball-Verband das 
Gütesiegel „Die Goldene Raute mit Ähre“.

FOTOS „VfB“: Michael Reitner

TEXT „VfB“: Jörg Endres

IMPRESSIONEN
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- 9. UND 23. JULI -
SERENADE

- 17. JULI -
PFARRFEST

FOTO „Pfarrfest“: Doris Beck

TEXT „Pfarrfest“: Jörg Endres

FOTOS „Serenade“: Die Lauertaler (Facebook)

TEXT „Serenade“: Jörg Endres

Auch dieses Jahr lockten die „Lauertaler Mu-
sikanten“ viele Gäste auf den Dorfplatz. Am 9. 
Juli boten sie eine „Musikalische Reise durch Eu-
ropa“. Zwei Wochen später konnten sie ihr Pu-
blikum mit ihren Stimmungshits aus den 80ern 
und 90ern begeistern. Wie schon im letzten 
Jahr: Ein voller Erfolg!

Auch das Pfarrfest wurde dieses Jahr ge-
bührend gefeiert. Nach dem Festgottesdienst 
und dem Frühschoppen gab es zum Mittag-
essen zwei Essen zur Auswahl. Am Nachmit-
tag spielten die Lauertaler Musikanten und es 
fanden sich viele Besucher bei Bratwurst und 
Bier ein.

IMPRESSIONEN Veranstaltungen und Termine
SEPTEMBER 2022

17. September 2022
Weinfest - Heimatverein & Kirmesgesellschaft

25. September 2022 
Bürgerversammlung - Gemeinde

OKTOBER 2022
08. Oktober 2022 
Grenzbegehung - Gemeinde und 
Soldatenkameradschaft

15. bis 16. Oktober 2022 
Kirmeswochenende - Kirmesgesellschaft
mit Bewirtung - VfB Burglauer

21. Oktober 2022 
Jahreshauptversammlung - Burgelf

29. Oktober 2022
Lederhose trifft Jeans - Lauertaler Musikanten

NOVEMBER 2022

04. - 06. November 2022 
Theaterwochenende - Kolpingsfamilie 

10. November 2022
Martinsumzug - St. Vinzenzverein

11. November 2022 
Rathaussturm - Burgelf

13. November 2022 
Volkstrauertag - Gemeinde

26. November 2022
Nikolausfahrt - Kolpingsfamilie

DEZEMBER 2022
03. Dezember 2022
Weihnachtsfeier - Familienverband

04. Dezember 2022
Adventssingen - VfB Burglauer

ANZEIGE
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Aus den Vereinen

KOLPINGSFAMILIE

HINWEIS DER KOLPINGSFAMILIE 
BURGLAUER:

An der bisherigen Feuerstelle für das Johan-
nisfeuer unterhalb des Bolzplatzes am Sport-
gelände wurde altes Holz und teilweise auch 
Material, welches nicht verbrannt werden 
darf, ohne vorherige Absprache mit der Kol-
pingsfamilie abgeladen!

Für die Entsorgung des nicht verbrennbaren 
Materials muss die Kolpingsfamilie aufkom-
men! Wir möchten darauf hinweisen, dass 
ohne vorherige Absprache mit der Kolpings-
familie kein Material für das Johannisfeuer 
abgeladen werden darf!
 
Carsten Voll, Sprecher Leitungsteam
Mobil: 0151/16012954

30 Jahre Theater  – www.kolping-burglauer.de

Termine 2022 – Rudi-Erhard-Halle: 
Freitag, 04. November um 19:30 Uhr
Samstag, 05. November um 19:30 Uhr
Sonntag, 06. November um 18:30 Uhr

Die Veranstaltung kann je nach aktueller Lage, kurzfristig abgesagt werden.
WIR BITTEN UM EUER VERSTÄNDNIS!

Informationen zum Kartenvorverkauf 
und Kartenpreis werden rechtzeitig 

bekannt gegeben!

HEIMATVEREIN UND KIRMESGESELLSCHAFT BURGLAUER

S A M S T A G

Weinfest

1 7  U H R  

SEPTEMBER

1 7
2022

D O R F P L A T Z  B U R G L A U E R

Der Heimatverein
& die Kirmesgesellschaft 

laden ein

AM SAMSTAG, DEN 15.10 & 16.10

KirmesKirmes
Die Kirmesgesellschaft Burglauer 

lädt ein zur

Wortgottesdienst

Baumaufstellung & Tanz
um den Baam 

Abendunterhaltung mit
die "Zwee vom Durf"  &
DJ Mark Eberg

SAMSTAG, 15.10

AN DER RUDI-ERHARD-HALLE

Mittagessen vom VfB
Burglauer

Hofreeh

SONNTAG, 15.10
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Kinderseite

FOTO: www.schule-und-familie.de

Einfach der Reihenfolge von 1 bis 100 folgen und 
die Punkte zwischen den einzelnen Zahlen verbinden. 

Anschliessend erscheint ein weiteres Motiv. 
Wer möchte, kann im Anschluss das Bild noch farbig ausmalen. 

VIEL SPASS. 

ANZEIGE

Die Grundschule Burglauer hat zum Ende des 
Schuljahres einen Vorlesewettbewerb organi-
siert. Die Kinder einer Jahrgangsstufe traten 
gegeneinander an. Sie lasen einen Text vor, den 
sie sich selbst ausgesuchten hatten sowie eine un-
bekannte Geschichte. In der Jury saßen der Erste 
Bürgermeister Marco Heinickel, die ehemalige 
Lehrerin Helga Weiss und Lisa Reß. Die Schüle-
rinnen und Schüler waren mit großem Eifer da-
bei und präsentierten die Texte flüssig und aus-
drucksstark. 
Die Leseköniginnen und Lesekönige sind: 

VORLESEWETTBEWERB DER GRUNDSCHULE BURGLAUER

1.
2.
3.
4.

Klasse: 1. Emely Fuß, 2. Emma Lurz
Klasse: 1. Mia Suckfüll, 2. Toni Kanz
Klasse: 1. Konstantin Meder, 2. Hanna Schmidt
Klasse: 1. Hannes Kiesel, 2. Lara Erqoc

Aus der Schule
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AUS DER SCHULE

„DIGITALE SCHULE“ - 

DER WEG ZUM „DIGITALEN KLASSENZIMMER“

Warum benötigen wir überhaupt eine „digi-
tale Schule“?
Kinder wachsen heute in einer sich rasch ver-
ändernden und zunehmend digitalisierten 
Welt auf. Unsere Schülerinnen und Schüler 
sollen auf die digitale Zukunft vorbereitet 
werden und den Umgang mit diesen neuen 
Medien erlernen und sich damit auseinander-
setzen. Wir als Komune müssen ein zeitgemä-
ßes Lernen und Lehren unterstützen! Wäh-
rend der Corona-Pandemie haben wohl auch 
die meisten unter uns erkannt, wie wichtig 
der Umgang mit digitalen Medien im „Home-
schooling“ bzw. im „Distanz-Unterricht“ ist.

Im Frühjahr 2021 haben wir mit den Planun-
gen für die Grundschule begonnen. Voraus-
setzung für den Ausbau zur digitalen Schule 
war die Erstellung eines Medienkonzeptes. 
Schulleiterin Carolin Arand beschreibt darin 
die pädagogische Strategie, die technischen 
Anforderungen und ein Fortbildungskonzept 
für die Lehrer. Die Schulleitung und das ge-
samte Lehrerkollegium zeigen sich bereit, die 
digitale Herausforderung anzunehmen und 
sich digitalgestützt zu verändern. Das Me-
dienkonzept ist auch Voraussetzung, um die 
entsprechenden finanziellen Fördermittel - 
wie etwa „DigitalPakt Schule“  - zu erhalten. 
Der Eigenanteil der Gemeinde als Schulauf-
wandsträger bleibt somit überschaubar.

Professionelle Unterstützung gefunden
Mit der „Interkomm-IT Rhön-Grabfeld GmbH“ 
hat die Gemeinde Burglauer einen zuverlässi-

Was ist bereits passiert?
Für die neue IT-Infrastruktur der Grundschu-
le war ein neuer Technikraum nötig. Ein Teil 
des Sekretariats wurde für diesen Zweck ab-
getrennt. Die Trockenbauarbeiten haben die 
Mitarbeiter des Bauhofs übernommen. Die 
Arbeiten für die Technikraum-Lüftungsanlage 
werden in den Sommerferien durchgeführt. 
Aufwändig gestalteten sich die Verkabe-
lungsarbeiten. Vom „Gemeinde-Elektriker“, 
Julian Reichert, unterstützt von den Gemein-
dearbeitern, wurden viele Meter Datenkabel 

gen Partner an Bord geholt, der auch im Be-
reich Schulen bereits einiges an Erfahrung 
aufweisen kann. Die Firma bietet eine opti-
male IT-Infrastruktur und eine entsprechende 
technische Systembetreuung. Die Lehrkräfte 
können sich somit auf ihre pädagogischen 
Kernaufgaben konzentrieren.

Die interaktive Tafel funkioniert im Prinzip wie ein Tablet 
im Großformat.

vom Technikraum zu den einzelnen Klassen-
zimmern gezogen und die erforderlichen Ins-
tallationsarbeiten durchgeführt. Die Beschaf-
fung der Ausstattung in den Klassenzimmern 
hat die „Interkomm-IT“ übernommen.

Zur Klassenzimmer-Ausstattung gehören:
» Projektoren + Lautsprecher (in allen Klas-

senzimmern bis auf eins)
» Interaktive Tafel (ein Klassenzimmer)
» WLAN Access Point (WLAN Zugangspunkt)
» Dokumentenkamera
» Medien-Umschalter
» Drucker (nicht in allen Klassenzimmern)

Die Lehrer wurden mit mehreren Notebooks 
und einem Großformat-Display für das Leh-

Zur Ausstattung gehören 25 Tablets. Der Tablet-Koffer 
dient zum Laden und Zurücksetzen der Geräte.

FOTOS: Carsten Voll

TEXT: Carsten Voll

rerzimmer ausgestattet. Ein weiteres Display 
im Eingangsbereich soll zukünftig zur An-
zeige von Informationen eingesetzt werden. 
Aufgrund von Lieferschwierigkeiten bei den 
„WLAN Access Points“ steht aktuell noch kein 
stabiles und zuverlässiges WLAN in den Klas-
senzimmern zur Verfügung. Ich hoffe, dass 
zum Schuljahresbeginn die WLAN-Zugangs-
punkte noch montiert werden können und so-
mit alles fertiggestellt ist.

Die Internetbandbreite/-geschwindigkeit ist 
über den aktuellen Anschluss noch ausrei-
chend. Eine Anbindung an das schnelle Glas-
fasernetz ist in den nächsten Jahren geplant. 
Eine schnelle Internetverbindung ist unter 
anderem Voraussetzung für die Nutzung 
von Cloud-Plattformen wie die „Schul-Cloud 
Rhön-Grabfeld“ von der „Interkomm-IT“ oder 
die „Bayern-Cloud Schule“. Die „Interkomm-
IT“ stellt nicht nur einen sicheren Internetzu-
gang und sichere Anwendungen bereit (Ju-
gendschutz, etc.), sondern auch eine sichere 
technische IT-Ausstattung und Endgeräte.

SICHERHEIT UND DATENSCHUTZ WERDEN 
GROSSGESCHRIEBEN!

Ich möchte mich bei allen bedanken, die dazu 
beigetragen haben, das Projekt „Digitale 
Schule“ zu realisieren! Insbesondere bei Juli-
an Reichert, den Bauhofmitarbeitern, den ver-
antwortlichen Mitarbeitern der „Interkomm-
IT Rhön Grabfeld GmbH“, der Schulleiterin 
Carolin Arand sowie der Bauverwaltung und 
Kämmerei in der Verwaltungsgemeinschaft

Carsten Voll, Zweiter Bürgermeister

AUS DER SCHULE
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Aus dem Kindergarten

TEXT + FOTOS: Kindergarten Burglauer

ABSCHLUSSFEST DER 
VORSCHULKINDER

Am 22.07.2022 gab es erneut ein Highlight 
für uns Vorschulkinder. Wir feierten unser Ab-
schiedsfest vom Kindergarten.
Begonnen hat der Nachmittag mit einem 
Gottesdienst. Dieser fand nach zwei Jah-
ren Corona Pause wieder in der Kirche statt. 
Wir spielten die Geschichte vom Buchstaben-
baum. Frau Schuhmann, Natascha und Elke 
S. unterstützten uns dabei. Es war schön, dass 
auch unsere Familien uns so zahlreich dabei 
begleiten durften. 

Im Anschluss wurden wir vor der Kirche von 
Herrn Wolfgang Bötsch und Simone mit der 
Pferdekutsche abgeholt und zum Kindergar-
ten gefahren. Die Eltern durften wieder nach 
Hause.

Jetzt hatten wir natürlich großen Hunger. 
Gut, dass Marcel in der Zwischenzeit die 
Würstchen für uns gebraten hatte. Das ge-
plante Grillen haben wir wegen der Brand-
gefahr in diesem Jahr abgesagt.

Nach einer ausreichenden Stärkung besuch-
te uns die Feuerwehr Burglauer. Alle durften 
mit dem Löschschlauch spritzen, bekamen die 
Feuerwehrausrüstung erklärt und hatten die 
Möglichkeit im Feuerwehrauto zu sitzen. 
Auch nachdem die Feuerwehr sich mit Tatü 
Tata verabschiedet hatte, wurde es nicht 
langweilig. Auf unserem Spielplatz fanden 
wir eine Flaschenpost. Der Brief darin, schick-
te uns auf eine Schatzsuche. Wir mussten ver-
schiedene Rätsel und Aufgaben lösen, um 
letztendlich den ersehnten Schatz heben zu 
können. Dies gelang uns gemeinschaftlich 
und wir konnten uns über eine Schatzkiste 
voller Eis erfreuen.

Zum krönenden Abschluss der Feier wurden 
wir von Peter Kraus mit Traktor und Planwa-
gen abgeholt. So wurde jeder von uns nach 
Hause gefahren und Natascha und Simone 
warfen uns mit einem Lied in die Arme unse-
rer Eltern.

So ging für uns Vorschulkinder ein tolles auf-
regendes Abschlussfest zu Ende. Dafür möch-
ten wir Vorschulkinder uns bei allen, die am 
Planen, Gestalten und Durchführen beteiligt 
waren, recht herzlich bedanken. 

ANZEIGE

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer
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Historisches

SAG ZUM ABSCHIED LEISE SERVUS...
Zwei Gebäude prägten mehrere Jahrzehnte den Ortskern von Burglauer.

Nun müssen sie dem Reichenbach Platz machen.

Nun ist es tatsächlich soweit. Der Ausbau 
des Reichenbaches hat begonnen. Um Platz 
für das Projekt zu schaffen, müssen der ehe-
malige Bauhof und das Musikheim weichen. 
Für beide Gebäude haben sich vor mehre-

ren Jahrzehnten engagierte Burgläurer ins 
Zeug gelegt. Mit viel Herzblut und Schweiß 
der Vereins- und Genossenschaftsmitglieder 
wurden sie errichtet und spielten eine wichti-
ge Rolle im Dorfleben. 

OBSTPRESSE / RAIFFEISEN-HALLE / BAUHOF

Mitte des 19. Jahrhunderts schuf Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen Modelle, mit denen sich 
die meist verarmten Landwirte gegenseitig 
unterstützen konnten. Nach diesem Vorbild 
wurde im Sommer 1893 in Burglauer ein „Dar-
lehenskassen-Verein“ als Genossenschaft ge-
gründet. Durch den gemeinschaftlichen Kauf 
von etwa Düngemitteln konnten größere 
Mengen zu einem günstigeren Preis besorgt 
werden. Wie aus dem Protokollbuch der Ge-
nossenschaft hervorgeht, besaßen sie um 
1903 eine Dreschmaschine, eine Viehwaage 
und andere Gerätschaften. 

Bei der Jahreshauptversammlung 1956 schlug 
Bürgermeister Martin Back vor, eine Lager- 
und Dreschhalle für die Genossenschaft zu 
bauen. Diese Idee fand erstmal nicht ge-
nügend Unterstützer. Somit musste die für 
10.000 Mark neu gekaufte hydraulische Obst-
presse zunächst in einem Nebengebäude auf 

dem Grundstück von Kassier Alois Seith in der 
Vinzenziusstraße 15 untergebracht werden. 
„Die Presse stand bei uns in der Waschkü-
che“, weiß Tochter Maria Beck zu berichten. 
Die Nachfrage war groß: In der ersten Woche 
wurden bereits über 700 Zentner Obst  ver-
wertet. „Josef Franzstack war oft bei uns und 
hat die Presse bedient. Später dann auch sein 
Sohn Ludwig“, erzählt sie.

Neuer Platz für die Obstpresse
Drei Jahre später, bei der Jahreshauptver-
sammlung im August 1959, wurde der Plan 
der neuen Lagerhalle vorgestellt. Sie sollte 
eine Länge von 24 Metern haben und laut 
Kostenvoranschlag 38.000 Mark kosten. Ein 
Platz für die hydraulische Obstpresse und die 
Reinigungsanlage war ebenfalls vorgesehen. 

Bei der nächsten Generalversammlung im 
Juli 1960 erklärte Vorstand Josef Seuberling, 

HISTORISCHES

Der Ortsgeistliche Pfarrer Weigand weiht die neue Halle 
der Raiffeisen-Genossenschaft ein. 

„dass das Projekt noch in diesem Jahr ausge-
führt werde.“
Am 8. Juli 1962 wurde die neue Lagerhalle 
feierlich eingeweiht. Sie hatte letztlich „nur“ 
32.000 Mark gekostet. Bürgermeister Mar-
tin Back nannte die Anlage „ein Schmuckstück 
des Dorfes, das zum Nutzen aller sein möge“.

„In Niederlauer am Bahnhof kamen die Wa-
ren mit dem Güterzug an“, erinnert sich Maria 
Beck. „Sie mussten dort von den Burgläurer 
Bauern abgeholt und in die Lagerhalle ge-
schafft werden. Mein Vater war viele Jahre 
der Rechner der Genossenschaft. Er hatte sich 
bei uns daheim ein Büro eingerichtet. Dort 
stand auch ein großer Kassenschrank. Wenn 
jemand etwas kaufen wollte, kam er bei uns 
vorbei und mein Vater hat es aufgeschrieben. 
Später wurde dann irgendwann abgerech-
net. An der Halle hat Anton Katzenberger 

lange Zeit die Waren ausgegeben.“
Irgendwann hatte die Raiffeisen-Halle aus-
gedient. Wann? Warum? Diese Fragen blei-
ben aktuell leider unbeantwortet.

Halle findet neue Bestimmung
„Als ich 1986 bei der Gemeinde angefangen 
habe, wurde die Halle schon länger von den 
Gemeindearbeitern genutzt“, erzählt Hubert 
Heinickel. „Ich kann mich noch erinnern, dass 
ich während meiner Lehre bei Helmut Dinkel, 
es dürfte so um 1980 rum gewesen sein, an 
der Raiffeisenhalle die Rampe mit abgerissen 
habe, um ein größeres Tor einzubauen.“ 

Im Herbst 2020 ließen die Gemeindearbeiter 
das letzte Mal das große Tor ins Schloss fal-
len. Frischen Apfelsaft produzierte die Obst-
presse zuletzt 2021 an ihrem alten Platz in 
der ehemaligen Raiffeisen-Halle. 

Im Hauptteil der Anlage stand den Mitgliedern eine Saat-
gutreinigungsmaschine zur Verfügung. Außderdem wur-
den dort Kohlen, Kunstdünger und Futtermittel gelagert. 
Im Anbau rechts befand sich die hydraulische Obstpresse.

FOTOS: Margareta Dinkel

TEXT: Jörg Endres

QUELLEN: Münnerstädter Volkszeitung, 

1100 Jahre Burglauer, Wikipedia
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MUSIKHEIM

„Vor dem Bau des Musikheimes probten wir 
im Wohnzimmer von Josef Seuberling am 
Martinsplatz“, erinnert sich Wolfgang Bötsch. 
Der noch relativ jungen „Musikvereinigung 
Burglauer“ wurde es womöglich in ihrem bis-
herigen Proberaum zu eng. Als im Januar 
1966 Franz Katzenberger zum Ersten Vorsit-
zenden gewählt wurde, überraschte er den 
Vorstand sogleich mit dem Plan ein eigenes 
Vereinsheim zu bauen. Als Standort wurde 
ein Grundstück der Gemeinde direkt am Bach 
auserkoren. 

„Auf dem Grundstück stand eine Halle von 
meinem Opa Engelbert Dietz“, berichtet 
Wolfgang Bötsch weiter. „Sie diente unter an-
derem als eine Art Sammelstelle. Burgläurer 

konnten hier Erbsen und Bohnen, die sie ver-
kaufen wollten, abliefern. Später kam dann 
ein LKW vorbei und holte alles ab. Mein Opa 
zahlte jährlich eine Pacht von einer Mark für 
das Grundstück an die Gemeinde.“

Schon Ende Februar wurde die alte Halle 
abgerissen. Der Plan für das neue Gebäude 
stammte aus der Feder von Gründungsmit-
glied Oswin Katzenberger, der in Bad Neu-
stadt bei einer Baufirma arbeitete. Anfang 
März standen bereits die Grundmauern, zwei 
Wochen später wurde Richtfest gefeiert. Au-
ßer dem Ersten Vorsitzenden Franz Katzen-
berger hatte wohl niemand geglaubt, dass es 
möglich sein könnte, seine Idee so schnell in 
die Tat umzusetzten.Der Zusammenhalt und 
die Begeisterung der Musiker und ihrer Helfer 
hatte es wahr werden lassen.

Am 3. und 4. September 1966 fand die feier-
liche Einweihung statt. Auch die „Musikver-

Der Burgläurer Wilhelm Baumeister war gelernter Maler. 
Er schmückte die Fasade des Musikheims mit einem Bild. 

Bürgermeister Rudi Erhard übernimmt am Samstagabend 
beim großen Festauftakt den Bieranstich persönlich.

HISTORISCHES

einigung Burglauer“ musste nur die obligato-
rische Mark Pacht an die Gemeinde bezahlen.
Als im Frühjahr 2020 das Corona-Virus um-
sichgriff, konnten die Musiker nicht mehr zum 
Proben ins Musikheim. Sobald sich die Zahlen 
im Sommer etwas besserten, wurde die Ru-
di-Erhard-Halle der neue Übungsraum. Dort 
konnte der Mindestabstand eingehalten wer-
den. Inzwischen nutzen die Musiker ein leer-
stehendes Klassenzimmer der Grundschule 
als Proberaum. 

Festbetrieb in der Raiffeisenstraße

Bürgermeister Rudi Erhard übergibt den Schlüssel des Mu-
sikheims an den Lehrer und Dirigenten Ekbert Warmuth.

Die Musikanten geben ein Standkonzert auf dem Platz vor 
dem neuen Musikheim.

Pfarrer Eduard Weigand weiht das Vereinsheim.
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...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 

ANZEIGE

 
 
 
 
 

 
Wir suchen 

 
eine Sozialpädagogin/ 

einen Sozialpädagogen (m/w/d) 
 

für den Bereich der Suchtberatung 
zum 01.11.2022 für 39 Stunden/Woche  

 
 
Ihr Profil: 

• Abgeschlossenes Studium im Bereich Sozialpädagogik oder soziale Arbeit 
• Erfahrung in der Arbeit der Suchtkrankenhilfe ist wünschenswert 
• Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit sowie Fach- und 

Methodenkompetenz  
• Organisationsgeschick, selbständige und sorgfältige Arbeitsweise 
• hohe soziale Kompetenz im Umgang mit Klienten/-innen  
 Identifikation mit der Caritas und ihren christlichen Grundwerten  

 

 
Unsere Leistungen: 

• eine leistungsgerechte Vergütung gemäß der AVR (Caritas) 
• arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge, Beihilfeversicherung 
• Jahressonderzahlung 
• Fortbildungsmöglichkeiten 
• ein angenehmes Arbeitsklima und Einbindung in ein erfahrenes Team 
• diese Stelle ist ebenso teilzeitfähig 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiterin der psychosozialen Beratungsstelle für 
Alkohol-, Medikamenten- und Drogenprobleme, Essstörungen, Glücksspiel – Sucht-  
beratung Frau Susanne Till (Tel. 09771 6116-20). 
 
Bei gleicher Eignung stellen wir Bewerber (m/w/d) mit Behinderung bevorzugt ein. 
 
Ihre schriftliche Bewerbung (bevorzugt per Mail) richten Sie bitte an: 
 

 

Angelika Ochs 
Geschäftsführerin 
Kellereigasse 12-16 
97616 Bad Neustadt 
E-Mail: info@caritas-nes.de 
 
 

Caritasverband für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld e. V. 
www.caritas-rhoengrabfeld.de  

Verschiedenes
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„ICH MÖCHTE MIT BÜRGERN INS GESPRÄCH 
KOMMEN UND ERKLÄREN, WAS ICH GE-

RADE AUF MEINEN FELDERN TUE. ICH WILL 
ERKLÄREN, WESHALB ICH ES GENAU SO 

MACHE, GANZ EINFACH, UM KURSIERENDE 
MISSVERSTÄNDNISSE BEZÜGLICH LAND-

WIRTSCHAFT UND UMWELT AUFZULÖSEN.“
Jochen Then, Landwirt aus Burglauer

Jägern, und Fischern unterstützt. Gemeinsam 
wollen sie neue Wege gehen und Kooperatio-
nen suchen. Imker und Landwirte starten heu-
er mit der Produktion von Honig aus einem 
Buchweizenfeld. Ganz nebenbei kann eine 
alte Kultur ihren Platz in der Fruchtfolge wie-
der einnehmen - Artenvielfalt entsteht.

Forellen, Saiblinge und Co. benötigen saube-
re Gewässer. Umweltbewusst wirtschaftende 
Landwirte erhalten die Gewässerqualität. 
Der Besitzer der besuchten Teichanlage kann 
erfolgreich Fische züchten. Dort hat er in com-
putergesteuerte Fütterungstechnik investiert, 
um das durch seine Teichanlagen fließende 
Gewässer nicht zusätzlich mit Nährstoffen 
und Medikamenten zu belasten.

Ein Bauernhof bietet nicht nur Arbeit. Ge-
stresste Bürger können auf dem Hof Erholung 
und Entschleunigung erleben. Tiertherapeu-
ten, die sich auf einem ehemaligen Grün-
landbetrieb in Reichenbach niedergelassen 
haben, bieten Spaziergänge mit Alpakas und 
Lamas an. Die Tiere fordern beim „Miteinan-
der-Gehen“ das Übernehmen von Verant-
wortung und fordern ganz automatisch ein 
Leben im „Hier und Jetzt“. 

Die Eröffnung der ersten „regional (er-) Leben“ – Erlebnis-

tour übernehmen (von li. mit Mikrofon nach re.) Bürger-

meister Marco Heinickel, Abteilungsleiter L2.2 vom AELF 

Bad Neustadt/S Peter Will und Landwirt Jochen Then.

Die Landwirtschaft passt sich den Entwicklun-
gen an
Landwirtschaftliche Flächen verändern sich 
parallel zu menschlichen Siedlungen. Acker-
flächen werden zu Bauland oder zusammen-
gefasst zu großflächigen Bewirtschaftungs-
einheiten. Lebensmittel und Energiepflanzen 
können kostengünstig produziert werden. 
Feldgeschworene beschreiben diese Ent-
wicklung anhand historischer Karten. Mit 
Grenzsteinen markieren sie die Flächen und 
belegen Entwicklungen an Flurkarten. Manch 
alte Flurbezeichnung weckt Erinnerungen bei 
den Besuchern.

Natürlich darf beim Wandern die Verpfle-
gung nicht vergessen werden: Kleine „Ver-
sorgungseinheiten“, gestellt von den örtlichen 
Vereinen, stärken die Teilnehmer auf deren 
Weg von „Gespräch zu Gespräch“.

Weitere Informationen zu Veranstaltungen 
und Umweltschutz findet ihr auf:
www.then-landwirtschaft.de

VERSCHIEDENES

„Regional (er-) Leben“
ERLEBNISTOUR FÜHRTE AM LANDBAUTAG DURCH FELD & FLUR 

Der Wunsch nach Dialog zwischen Landwir-
ten und Verbrauchern
Weizen ist nicht gleich Weizen. Das beweist 
der „Landbautag in Burglauer“ jedes Jahr 
aufs Neue. Er bietet interessierten Landwirten 
und solchen, die es werden wollen, neutrale 
fachliche Informationen rund um die Kulturen 
Weizen, Mais und Raps. Neben aktuellen Hin-
weisen zur Ansaat gibt es Tipps zur Auswahl 
der Sorten und zum Pflanzenschutz. Genauso 
zählen Maßnahmen zum Gewässerschutz und 
zum Erhalt der Artenvielfalt zum Programm.

Nicht nur Landwirte informieren, auch Bürger 
sollen wissen, was Landwirte tun
Für Landwirte ist der Landbautag eine Insti-
tution mit langjähriger Tradition auf den Fel-
dern des Landwirtes Jochen Then in Burglau-
er. Wunsch und Gedanke wurden zu Vätern 
der ersten „regional (er-)Leben“-Erlebnistour 
als ein Bestandteil des Landbautages 2022. 
Einmal vorgestellt, ließen sich Landwirte, 

„WERTSCHÄTZUNG FÜR EIN PRODUKT 
KOMMT, WENN MAN WEISS, WELCHER 

FLEISS DARIN STECKT.“
Theresia Dietz, Beraterin der Abteilung und 

Bildung am AELF Bad Neustadt

Die Arbeit der Feldgeschworenen lässt 
sich an historischen Karten darstellen.

Feldgeschworene, Jagdgenossen, Fischzüch-
ter und Imker für einen Aktionstag gewinnen. 
Der Rundwanderweg durch die Fluren von 
Burglauer und Reichenbach führte die Wan-
derer auf einer Strecke von sechs Kilometern 
durch die Natur. Bei Abstechern zu einzelnen 
Hofstellen, am Feld- und Wiesenrand kamen 
Landwirtinnen und Landwirte mit den Teil-
nehmern ins Gespräch: Erzeugnisse, Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln und Produktent-
entwicklungen wurden diskutiert.

Zusammen kann es funktionieren
Die Landwirte werden von aktiven Imkern, 
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Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und hofft, dass euch unsere Ausgabe gefal-

len hat.

Euch hat ein Beitrag gefehlt oder ihr 
wünscht euch in einem Bereich noch wei-

tere Berichte? 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen, (sowohl 
positiv als auch negativ) um das Gemeinde-

blatt gemeinsam mit euch zu verbessern. 

Vielen Dank. 
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer

SIE HABEN INTERESSE IHRE WERBUNG 
IN UNSEREM GEMEINDEBLATT 

ZU SCHALTEN?

SIE HABEN BILDER IN SEHR GUTER 
AUFLÖSUNG VON BURGLAUER UND ALLES 

DARUM?
 

SIE HABEN VORSCHLÄGE FÜR 
WEITERE BEITRÄGE?

Dann melden Sie sich bei uns: 
redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com

Wir freuen uns!

ANZEIGE



Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1
97724 Burglauer
Tel.: 09733 1243

Sprechstunde:

Quartiersmanagerin Stefanie Then
Mittwochs         9.00 - 10.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bürgermeister
Donnerstags  17.30 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung


